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Die IG VELO Graubünden lädt am
Dienstag, 13. März ins Hotel JBN
(Welschdörfli 19) ein, zur öffent-
lichen Info-Veranstaltung über
«Veloparking am Bahnhof Chur».
Die Stadt Chur hat sich mit dem
Ausbau Bahnhof/Bahnhofplatz
Chur zum Ziel gesetzt, rund
1000 attraktive Veloabstellplätze
zu schaffen. Heute besteht eine
Lösung, welche die verschieden-
sten Bedürfnisse und Problem-
felder abdeckt: Diebstahl und
Vandalismus, Nähe zu den Per-
rons, Sicherheit und der Schutz
vor Witterung mit überdachten
Abstellplätzen. Kernstück der
neuen Lösung ist das Veloparking
Ottostrasse für rund 270 Fahrrä-
der unter dem Bahnhofplatz an-
grenzend zur Personenunterfüh-

rung (PU) mit «Rent a Bike»-An-
gebot. Auf der Seite Neustadt 
erstellt die Stadt eine Zweirad-
abstellanlage für 300 Velos di-
rekt neben der Personenunter-
führung. Weitere 430 teilweise
überdachte Abstellplätze entste-
hen bei den verschiedenen Ein-
fahrtspunkten zum Bahnhof-
platz.
Mit dem neuen Angebot sollen
noch mehr Radfahrer angespornt
werden, die Fahrräder für den er-
sten Teil der Reise zu benutzen. 
Über das Konzept informieren
Roland Arpagaus, Tiefbau- und
Vermessungsamt der Stadt Chur
und Andreas Stähli, Fachmann
Veloparking, Basel. Die öffentli-
che Veranstaltung beginnt um 20
Uhr.

Veloparking am Bahnhof
Chur

«a Dog’s life» – «ein Hundele-
ben» ist einer der wenigen Filme
von Chaplin mit happy end: Ein
gefundenes Portemonnaie gibt
Chaplin Hoffnung auf ein besse-
res Leben, mit Hilfe seines Hun-
des und einer hübschen Sänge-
rin. Doch Diebe und Polizisten
wollen diesen Plan vereiteln. Der
unbekannte Kurzfilm von 1918
erhält am 21. März im Theater
Chur eine zusätzliche Dimension:
er wird spannend und live beglei-
tet durch die Kammerphilharmo-

nie Graubünden. Das Filmprojekt
ist noch in weiteren Belangen
einmalig: Zum einen handelt es
sich mit Live-Orchester um eine
Schweizer Premiere, zudem ist
es erstmalig möglich, Projekte
dieser Dimension auch an Orten
mit kleinerer Infrastruktur und
Einwohnerzahl spielen zu kön-
nen. 
Dog’s Life, ein Film über die
nicht nur warme, einfachere Sei-
te des Lebens, begeistert durch
seine feine Sprache, Mimik und
Gestik und die Töne und Nuan-
cen dazwischen. Eine Stärke, die
auch häufig der Kammerphilhar-
monie Graubünden attestiert
wird. 
Mit Daniel Jakobi konnte das Or-
chester am Dirigentenpult einen
Spezialisten verpflichten, der
trotz seines jungen Alters schon
grosse Erfahrungen mit Filmmu-
sik sammeln konnte 
Der Film ist ein Film für die gan-
ze Familie, kein billiger Klamauk,
Kitsch und Serienknüller, son-
dern ein Filmabend, der jung und
alt zum Nachdenken anregt und
in Erinnerung bleibt. Quasi als
Einstimmung beginnen wir den
Abend mit einer kurzen Einlei-
tung und Einführung von Charlie
Chaplin, der ja selber Cello ge-
spielt hat und all seine Filmmusi-
ken selber komponierte.
Die Aufführung vom Mittwoch,
21. März im Theater Chur, be-
ginnt um 20.00 Uhr. 

Film mit Live-Orchester

Live-Vertonung des Chaplin Films «a Dog’s

life» durch die Kammerphilharmonie Grau-

bünden.

Fotomontage des Veloparking Ottostrasse unter dem Bahnhofplatz.
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Sincero Rossi
Tel. 079 366 85 65

Luca Zanolari
Tel. 079 349 19 90

• Verkehrskunde-/Theorieunterricht
• Fahrschule mit Peugeot 206/207
• Roller- und Motorradunterricht
• Nothelferkurse

www.autohauswilli.ch seit 1923
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Kasernenstrasse 30  Chur  Tel. 081 300 14 14
Autohaus Willi AG Chur

Ihr
Reisebüro

für alle
Fälle!

Reisen  TCS
Grabenstrasse 34 

7002 Chur
Tel. 081 258 73 70
Fax 081 258 73 74

tcs.chur@tcs.ch
www.reisentcs.ch

59
18

6

Auch ältere Menschen leiden oft
unter Übergewicht. Auch der Im-
mobilien-Makler Amadeus
Fischer (Joos Risch). Er will in ei-
ner Diätklinik überschüssige
Pfunde loswerden, aber es fehlt
ihm an Durchhaltewillen. Heim-
lich legt er sich in seinem Zim-
mer Vorräte an, um nicht zu sehr
an Hunger zu leiden. Ein entflo-
hener Sträfling (Jon Cadonau)
bricht in Fischers Zimmer ein,
und so müssen die beiden die oh-

nehin kargen Essensrationen
noch teilen. So beginnt das tur-
bulente Lustspiel «Ein Joghurt
für Zwei», das die Laienschau-
spieler des Churer Seniorenthea-
ters am 3., 11. und 21. März
(siehe Agenda) zum Besten ge-
ben. Es gelingt ihnen einmal
mehr zu zeigen, dass man auch
im Pensionsalter noch an-
spruchsvolles Theater spielen
kann. 

«Ein Jogurt für Zwei»

Das Seniorentheater Chur ladet ein zum turbulenten Lustspiel.

Wenn zwei Chöre sich zu einer
Chorgemeinschaft zusammenfin-
den, so hat das immer einen spe-
ziellen Grund. In diesem Falle ist
es ganz einfach die Tatsache,
dass beide unter der Leitung des
Dirigenten Urs Simeon stehen.

Nachdem der Kirchenchor San
Carlo aus Lenzerheide an Weih-
nachten die «Kleine Orgelmesse»
von Josef Haydn zur Aufführung
brachte, kam nun spontan die
Idee, dieses Kleinod der Chormu-
sik einer breiteren Öffentlichkeit

im Konzert vorzustellen. Entstan-
den ist diese Messe 1773. Nach
der üblichen Methode der dama-
ligen Zeit hat Josef Haydn auch
in dieser Messe die textreichen
Sätze «Gloria» und «Credo» mu-
sikalisch komprimiert, indem er

jeder Stimme ei-
nen eigenen Text-
teil zuwies.  
Ergänzt wird das
Konzert mit dem
«Pater Noster» von
Charles Gounod in
einer Bearbeitung
des Dirigenten so-
wie dem Ave Maria
von Harri Bläsi. 
Als Solisten wirken
Roman Cantieni

an der Orgel und die Sopranistin
Cornelia Rheinberger mit, be-
gleitet von einer Formation der
Bündner Kammerphilharmonie.
Das Konzert findet am Sonntag,
11. März um 18 Uhr in der Hei-
ligkreuzkirche statt.

«La Cantata» und «San 
Carlo»: Chorgemeinschaft

Der Chor La Cantata.

Das Churer Label «Mellow Die
Music Entertainment» organisiert
am 17. März ab 20.30 Uhr im
Kulturhaus den Event «Graubün-
den rockt!» mit drei aufstrebende
Bündner Bands. 
Eröffnet wird der Abend von den
romanisch singenden «Pobufib-
anox». Die zweite Band, «Heli-

kobakter» stammt aus Chur und
ist schon längst ein Begriff für ei-
genwillige und spannende Kom-
positionen.
«Projekt12à30» nennen sich die
drei Felsberger, spielen moderne
Gitarrenmusik und machen jedes
Konzert nicht nur zu einem musi-
kalischen Leckerbissen.

Graubünden rockt
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